
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bauwerke der Heimatkunst -  
gelungene Architektur 

Zusammengestellt  

von Karl Teis 
 

Das Kriegerdenkmal in Ernstbrunn (Bild) ist nach dem 
Plan des Architekten Walter Lehrmann aus Mödling, 
dem Erbauer des Korneuburger Heldenfriedhofs, im 
Jahre 1917 errichtet worden. Nach 1945 wurden auf 
beiden Seiten des Kriegerdenkmals Tafeln angebracht, 
die mit den Namen der Opfer des 2. Weltkrieges 1939 – 
1945 versehen sind. 
 
Das Haus Weihshappel am Hauptplatz, das Grabmal der 
Familie Weihshappel und das Haus der Raiffeisenkasse, 
ehemals Kaufmann-Haus, gehören ebenfalls zu den 
Arbeiten des Architekten Lehrmann. Das Haus 
Weihshappel ist bis auf einen Kriegsschaden, wo ein 
Teil der Portalplastik abgeschossen wurde, unverändert 
erhalten - ein zweigeschossiger, dreiachsiger Bau. In 
der Mitte der Eingang, darüber ein Erker und ein 
Dreiecksgiebel. Das Portal hat eine reizvolle Lösung. 
Lehrmann stellte links und rechts vor die Baulinie zwei 

Vierkantsäulen mit Lichtgläsern. Die Eingangstür ist zurückgenommen und den dadurch 
entstandenen Raum grenzt er mit einem niederen Türgitter ab. Dadurch ist der Eintretende 
schon vom Außen abgetrennt, aber noch nicht im Innern. In diesen kleinen Vorraum mündet 
der im Weinviertel übliche Spion, das Lugfenster. Im Garten steht ein weiterer Bau, das Stall- 
und Wagengebäude des ehemaligen Tierarztes. Es ist zeitlich später erbaut und zeigt 
einfachere Formen und Gestaltungen. 
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